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Liebe Leser

Bei Eiseskäl te waren sie draußen
im Gebirge unterwegs – viel zu
leicht bekleidet – als der Schnee�
sturm sie überraschte. Da war kein
Weiterkommen, sie mussten sich
hinter einer großen Baumwurzel
verkriechen. Bald war der eine starr
vor Kälte. „Du musst dich bewegen“,
so wusste er selbst, doch er war zu
schwach dazu . Der andere überlegte
nicht lange und begann ihn zu mas�
sieren, Finger, Hände, Beine, Füße,
und wieder von vorne. Anfangs
dachte er noch: „Wann kommt end�
l ich Hi l fe“, doch dann dachte er nur
noch, welches Körpertei l a l s nächs�
tes dran wäre.

Bis zur Erschöpfung massierte der
Starke den Schwachen. Nach einer
Zeit, d ie ewig schien, kämpften sich
Rettungskräfte zu den beiden durch.
Sie kamen ins Krankenhaus. Als der
Starke wieder zu Kräften gekommen
war, fragte er den Arzt nach seinem
Begleiter: „I st er gesund?“ Der Arzt
antwortete: „Er hat überlebt, ein ige
Finger und Zehen sind erfroren.“

Enttäuscht und den Tränen nahe
entgegnete der Gerettete: „Ach,
dann war ja mein ganzer Einsatz
umsonst.“ „Das mögen sie so sehen.
Aber ich sehe das anders: Wenn sie
ihm nicht versucht hätten zu helfen,
wären sie selbst und er erfroren. Sie
haben zwei Menschen das Leben
gerettet.“

Warum l ieß mich diese Geschichte
nicht mehr los, a l s ich sie zufäl l ig

und nur tei lweise letzthin im Radio
hörte? Es hat mich richtiggehend
angerührt. Der Starke hatte sich
selbst und seine eigene Gefährdung
gar nicht im Bl ick und hat ohne es
zu ahnen noch viel mehr bewirkt, a l s
er vorhatte zu tun.

Wer ist nun eigentl ich der Starke
oder der Schwache? Der Starke wäre
ohne den Schwachen wohl erfroren.
Das widerspricht dem so ein leuch�
tenden Satz des „surviva l of the fit�
test“. Das gefäl l t mir, da werden die
Begriffe "schwach" und "stark" in
Frage gestel l t. So war doch der Star�
ke völ l ig im Irrtum über sich und
seine eigene Lage, ein völ l ig fa lsches
Selbstbi ld , dem er da aufgesessen
war. Zum Schluss wird deutl ich , dass
Starke und Schwache wechselseitig
aufeinander angewiesen sind .

Ja , so erlebe ich es auch oft. Es l iegt
auch eine große Stärke darin , sagen
zu können: „Bitte hi l f mir“. Das ist
eigentl ich kein unterwürfiges Einge�
ständnis von Versagen, sondern Hel�
fen Dürfen eröffnet beiden eine
Beziehung.

Auch im Besuchsdienstkreis kom�
men wir oft an den Punkt, an dem
wir merken; Was wir geben, das
kommt in anderer Form vielfä l tig zu
uns zurück. Und manchmal , da se�
hen wir: Auch wenn das eigentl ich
Beabsichtigte missl ingt, so bewirkt
es anderes.

Auch in unserer Gesel l schaft
könnte sich langsam das Verständnis

durchsetzen, dass Hi l fsbedürftige
und Menschen, d ie zu uns kommen,
nicht nur eine Last sind , sondern uns
eine Aufgabe stel len , d ie unsere ei�
genen, engen Mögl ichkeiten erwei�
tern. Viel leicht sitzen wir ja auch
einem völ l ig fa lschen Selbstbi ld auf?

Der Wochenspruch im Februar
lässt uns da durchaus demütig zu�
rück: „Wir l iegen vor dir mit unse�
rem Gebet und vertrauen nicht auf
unsere Gerechtigkeit, sondern auf
deine große Barmherzigkeit“ (Daniel
9,1 8b)

Ich grüße Sie
Pfarrerin Ute Rakutt





4 Theater im Lutherhaus

Bald ist es wieder soweit. An zwei
Wochenenden im Februar ist Thea�
terzeit in der Luthergemeinde. Die
Theatergruppe hat diesmal ein
"deftgiges" Volksstück ausgesucht,
das auf dem Land spiel t und den Ti�
tel "Der verschwundene Eber" trägt.
Das Stück stammt aus der Feder von
Bernd Kietzke.

Zum Inhalt: Riesige Aufregung auf
dem Bauernhof von Hans Gruber.
Bruno ist verschwunden! Bruno ist
ein preisgekrönter Zuchteber und
der ganze Stolz von Bauer Gruber.
Der aufbrausende und diktatorische
Landwirt weiß natürl ich sofort, wer
dafür verantwortl ich sein muss: Sein
Erzfeind Bauer Josef Borg. Die Ehe�
frauen Elfi und Lisbeth haben die
rettende Idee, wie sie ihre Männer
zurückhalten und der langjährige
Fami l ienstreit endl ich beigelegt
werden könnte. Eine Ehe zwischen
ihren Kindern Lotti und Max könnte
eine Lösung sein .

Das Chaos, das durch das übereif�
rige Hofpersonal angerichtet wird ,
d ient dem herbeigerufenen etwas
schussel igen Pol izisten und der
misstrau ischen Versicherungs�Spür�
nase, d ie so gar nichts mit der Land�
luft anfangen kann, nur bedingt zur
Aufklärung.

Freuen Sie sich auf das lustige
Stück und verbringen Sie ein paar
vergnügl iche Stunden im Luther�
haus.

Wie jedes Jahr ist der Eintritt zu den
vier Vorstel lungen frei , es wird le�
dig l ich um freiwi l l ige Spenden zur
Deckung der Unkosten am Ende des
Stückes gebeten. Die zur Verfügung
stehenden Plätze sind aber durch die
Kapazität des Gemeindesaals be�
grenzt. Da es weder Kartenverkauf
noch Platzreservierungen gibt,
empfiehl t es sich, rechtzeitig ins Lu�
therhaus zu kommen.

Saalöffnung ist jewei l s eine Stun�
de vor Beginn der Aufführungen.

Natürl ich ist auch für das leibl iche
Wohl wieder vor und nach den
Vorstel lungen sowie in der Pause
bestens gesorg, vor den Sonntags�
vorstel lungen wird ab 1 4.30 Uhr im
Untergeschoss des Lutherhauses
auch Kaffee und selbst gebackener
Kuchen angeboten.

Das Stück ist nach unserer Ein�
schätzung nicht für Kinder unter 1 2
Jahren geeignet.
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Schöpfung

„Und Gott sprach: Lasset uns Men-
schen machen, als unser Abbild, uns
ähnlich. Sie sollen herrschen über die
Fische im Meer und über die Vögel
unter dem Himmel und über das Vieh
und über alle Tiere des Feldes und
über alle Kriechtiere auf dem Land.
Und Gott schuf den Menschen als
sein Abbild, als Bild Gottes schuf er
ihn. Männlich und weiblich erschuf
er sie. Gott segnete sie und sprach zu
ihnen: Seid fruchtbar und mehret
euch, bevölkert die Erde, unterwerft
sie euch und herrscht über ...“ (1.Mo-
se 1,26 ff)

Diese Worte des sechsten Schöp�
fungstags haben – wie kaum andere
– große Bedeutung und Ausdeutung
erlangt. Deshalb möchte ich erst
einmal überlegen, mit welcher
Überzeugung sie geschrieben sind .

Bislang ging es darum, das, was
wir in der Welt vorfinden, zu benen�
nen, es wahrzunehmen als von Gott
geschaffen, seine weltumspannende
Schöpferkraft zu rühmen. Sinnvol l
ergänzen sich Licht und Dunkelheit,
Wasser und Trockenes. Das al les
wird bevölkert von Tieren in ihrer je
besonderen Art, jedes angepasst an
seinen Lebensraum.

Jetzt kommt etwas Neues hinzu .
Das Neue ist nicht der Mensch. Der
reiht sich ein in die Schöpfungswer�
ke, d ie ja a l le zusammen auf den

siebten Tag zielen, den Ruhetag. Das
Neue ist d ie Aufgabe, d ie mit der
Erschaffung einhergeht. Gott ertei l t
dem Menschen eine herausragende
Anweisung. „Adam“, so steht es im
Urtext, jedoch ohne bestimmten Ar�
tikel . Adam – übersetzt heißt das:
der von Erde gemacht ist � ist kein
Einzelner, kein Mann gemeint, son�
dern er steht für die Menschheit.
Auch an anderen Merkmalen wird
deutl ich , dass es hier um die Über�
tragung einer Verantwortung geht,
d ie a l le Menschen angeht. Herr�
schaft von Menschen über Men�
schen ist ausgeschlossen. Die
Menschheit, männl ich und weibl ich ,
ist g leich an Würde, näml ich Abbi ld
Gottes.

Worin mag die Gottebenbi ld l ich�
keit wohl bestehen?

Viel leicht darin , dass Menschen an
der Herrschergewalt Gottes über die
Schöpfung tei lnehmen. In ihrer Ge�
samtheit sind sie die Stel lvertreter
Gottes auf Erden. Also hat nicht
mehr nur der a ls göttl ich verehrte
König – wie im Alten Orient übl ich –
diese Stel lung. Die Menschheit wird
zum Partner Gottes, den er an�
spricht, mit dem er Gemeinschaft
pflegt und den er mit einer Aufgabe
betraut.

Nur grob umrissen ist d ie Aufgabe.
Gott traut seinem Geschöpf zu , dass

es in Einsicht mit dem eigenen Trei�
ben und mit der anvertrauten
Schöpfung sorgsam umzugehen
weiß. Denn der Mensch ist ja sowohl
Geschöpf, a ls auch Abbi ld Gottes,
a lso auf beiden Seiten verwurzelt.

Der Segen, mit dem Gott die
Menschen zu ihrer Aufgabe entlässt,
ist eine gute Kraft, d ie Zukunft er�
öffnet. Er leitet vom Erschaffen
hinüber zum Erhalten des Werks
Gottes. Uns ist es aufgegeben, d ie
Schöpfung sowohl durch die Wei�
tergabe des Lebens, a ls auch durch
Gesta l tung der Welt, zu bewahren.

„Mehren“ und „unterwerfen“ und
„herrschen“, das sind schwierige
Begriffe, d ie tatsächl ich geeignet
waren, aus dem guten Auftrag Got�
tes eine zügel lose Ausnutzung zu
machen. Gedacht waren sie in an�
derer Weise als Hoffnungsspender
für die Menschen im Exi l . Wer täg�
l ich ums Überleben in einer unwirt�
l ichen Gegend kämpft und doch
einem Kind das Leben schenkt, der
erfährt Zukunft trotz widerstreiten�
der Erfahrung.

Heute scheint sich das Verhältn is
umgedreht zu haben. Je stärker wir
Macht ausüben gegen die Natur,
desto mehr entgleitet sie uns. Ex�
tremwetter, Überschwemmung und
Trockenheit, und wir haben es nicht
mehr im Griff. Einsicht ist gefragt

Sechster Schöpfungstag
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Schöpfung

und beherztes Handeln , ein Wirken
im Sinne Gottes. Viel leicht müssen
wir uns wieder stärker unserer Rol le
a ls Geschöpfe bewusst werden.

Geschöpfe, d ie wie al le anderen
Mitgeschöpfe diese Erde bewohnen
und von ihr leben. „Männl ich und
weibl ich erschuf er sie“. Auch diese
Feststel lung hat in ihrer Wirkung zu
einem eingeengten Bl ick geführt
und wurde entgegen ihrer Aussage
verstanden. Stel l t sie doch Mann
und Frau auf eine Stufe und bein�
hal tet keinerlei Aussagen über ge�
schlechtsspezifische Verhaltens�
weisen. Dennoch werden bis heute
von ihr ku lturel l festgelegte Rol len�
bi lder a ls von Gott gegeben be�
hauptet und zum Tei l eine
Unterordnung eingefordert. Einander
a ls Geschöpfe Gottes wahrnehmen
ohne jemanden in eine Schablone
pressen zu wol len , das wäre heute
gefordert auch auf der Basis des
bibl ischen Zeugnisses.

Ich grüße sie
Pfarrerin Ute Rakutt

„Save the date“ – am 11 . Oktober
feiern wir mit unseren si lbernen
Konfirmandinnen und Konfirmanden,
d ie im Jahr 1 995 ihre Konfirmation
in der Lutherkirche hatten, einen
maßgerecht zugeschnittenen zeit�
gemäßen Gottesdienst. Bitte macht
Euch gegenseitig schon einmal auf
den Termin aufmerksam, damit
mögl ichst viele tei lnehmen können.

Das Zusammentreffen beginnt be�
reits am Samstag, 1 0. Oktober mit
dem Kaffeetrinken um 1 5.00 Uhr, am
Sonntag, 11 . Oktober geht es um 9
Uhr los.

Den Gottesdienst gesta l tet unsere
Band Kraftfeld mit Pfarrer Rainer
Mederer.

Si lberne Konfirmation
Am 11 . Oktober 2020 in der Lutherkirche

Luthers Männerabend
am 1 7.2. und 1 6.3., jewei l s um
1 9 Uhr im Lutherhaus

Am 1 7. Februar ist unser
Thema der Monatsspruch für den
Monat Februar: „Ihr seid teuer
erkauft; werdet nicht der
Menschen Knechte.“ (1 .Kor 7,23)
Pau lus spricht hier von dem
Wert, der den Menschen in der
Gemeinde in Korinth aus der
Lebenshingabe Jesu zukommt.

Wir nehmen wahr, was Jesus
Christus uns zugute getan hat,
und was das auch im Konfl iktfa l l
für uns bedeutet.

„Jesus Christus spricht:
Wachet!“ (Mk 1 3,37) – heute
kennen wir diese Haltung unter
dem Begriff „Präsenz“ — was
hi l ft dazu , dass wir aufmerksam
sind, dass wir mit unseren
Gedanken nicht irgendwo bei
unwesentl ichen Dingen sind,
sondern da, wo es Dich und mich
braucht, wo gerade unsere
besonderen Gaben gefragt und
gefordert sind .

Darum geht es am 1 6. März.
Herzl iche Ein ladung, l iebe Leser!
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Besondere Angebote in der Lutherkirche

Regelmäßig feiern wir in der Lu�
thergemeinde besondere Gottes�
dienste in verschiedenen Formen
und Ausprägungen. Wir stel len Ihnen
nachfolgend eines dieser besonderen
Angebote wieder einmal kurz vor �
Kerng und Klees.

Ca. a l le zwei Monate (September
bis Apri l ) l aden wir Gemeindemit�
g l ieder und Gäste am Sonntag zu ei�
nem Gottesdienst um 11 .00 Uhr in
die Lutherkirche ein . Nach diesem
Gottesdienst bieten wir im Luther�
haus ein Mittagessen mit Klößen
und Braten an.

Der Gottesdienst und das an�
schl ießende Mittagessen, zu dem al�
le eingeladen sind, ist ein Angebot
an Menschen, d ie sonst den Sonntag
mögl icherweise al leine verbringen
würden, d ie sich keinen Braten ma�
chen (oder viel leicht nicht leisten
können) und die gerne in Gemein�
schaft Gottesdienst feiern und an�
schl ießend Essen möchten.

Die Kosten für dieses Mittagessen
(in der Regel ein Richtpreis von 6,90

Euro) werden über Spenden der Tei l �
nehmer, d ie es sich leisten können,
finanziert.

Geistl iche Nahrung im Gottes�
dienst in der Lutherkirche und an�
schl . ein fränkisches Mittagessen im
Lutherhaus � das steht über diesem
Angebot.

Zum Gottesdienst am 1 5.03.:
Nachfolge heißt, sich frei zu machen
von den Bindungen an Menschen,
an Besitz, an die Vergangenheit:
„Wer die Hand an den Pflug legt und
sieht zurück, der ist nicht geschickt

für das Reich Gottes“. Darum dreht
sich der Kerng und Kleeß Gottes�
dienst am Sonntag „Okul i“ – zu
deutsch: „Unsere Augen sehen stets
auf den Herrn“ (Psalm 25,1 5) . Ge�
meinsam wol len wir auf auf ihn,
unseren Herrn schauen und uns von
seinem Beispiel inspirieren lassen.
Im Anschluss an den Gottesdienst
stärken wir uns gemeinsam und
schenken einander die Tischge�
meinschaft im Luthersaal .

Herzl ichen Dank ans Team von
Kerng und Kleeß fürs Kochen, Be�
dienen und Tischdecken!
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Lichtbl icke

Herzl iche Ein ladung zum Lichtbl ickegottesdienst am Sonntag, dem 23. Fe�
bruar um 1 9 Uhr in der Lutherkirche.

Lichtbl icke ...
• sind Gottesdienste, d ie Lichtbl icke in Ihren Al l tag bringen möchten
• sind Gottesdienste, mit denen wir Sie ein laden möchten, ins Licht zu bl icken
• heißen so, wei l Jesus unser Lichtbl ick im Leben ist
• sind Gottesdienste in freier Form
• sind frisch und experimentel l , aber auch tiefgehend und spirituel l .
• sind für Menschen, d ie auf der Suche sind, aber auch für Menschen die von
anderen Gottesdienstformen angesprochen werden.
• sind einfach anders.

Musika l isch wird der Gottesdienst von der Band „Kraftfeld“ gesta l tet,

Kommen Sie � und laden Sie Ihre Freunde ein , d ie Kirche so viel leicht noch
nie erlebt haben.

Das Vorbereitungsteam trifft sich am 05. und am 1 9. Februar jewei l s um
1 9.30 Uhr im Lutherhaus.

Viel leicht haben Sie auch Lust bei der Vorbereitung und Durchführung eines
Lichtbl icke�Gottesdienstes mitzuwirken. Dann kommen Sie doch einfach zu
unserem Vorbereitungstreffen, wir freuen uns auf Sie.

Monatssprüche

Februar 2020:

I hr seid teuer erkauft; werdet
nicht der Menschen Knechte.

1 . Korinther 7,23

März 2020:

Jesus Christus spricht: Wachet!

Markus 1 3,37
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Weltgebetstag

"Steh auf und geh!"
zum Weltgebetstag 2020 aus Simbabwe
am Freitag, 07.03.2020 um
1 9.30 Uhr in der Lutherkirche

„Ich würde ja gerne, aber…“ Wer
kennt diesen oder ähnl iche Sätze
nicht? Doch damit ist es bald vorbei ,
denn Frauen aus Simbabwe laden
ein , über solche Ausreden nachzu�
denken: beim Weltgebetstag am 06.
März 2020.

Frauen aus Simbabwe haben für
den Weltgebetstag 2020 den Bibel�
text aus Johannes 5 zur Hei lung ei�
nes Kranken ausgelegt: „Steh auf!
Nimm deine Matte und geh!“, sagt
Jesus darin zu einem Kranken. In ih�
rem Weltgebetstags�Gottesdienst
lassen uns die Simbabwerinnen er�
fahren: Diese Aufforderung gi l t a l�
len . Gott öffnet damit Wege zu
persönl icher und gesel l schaftl icher
Veränderung.

Die Autorinnen des Weltgebets�
tags 2020 wissen wovon sie schrei�
ben, denn ihre Situation in dem
krisengeplagten Land im südl ichen
Afrika ist a l les andere als gut. Über�
teuerte Lebensmittel , Benzinpreise
in unermessl ichen Höhen und stei�
gende Inflation sind für sie Al l tag
und nur ein ige der Schwierigkeiten,
d ie sie zu bewältigen haben.

Die Gründe für den Zusammen�
bruch der Wirtschaft sind jahrelan�
ge Korruption und Misswirtschaft

und vom Internationalen Wäh�
rungsfonds auferlegte aber verfehlte
Reformen. Bodenschätze könnten
Simbabwe reich machen, doch da�
von profitieren andere.

Dass Menschen in Simbabwe auf�
stehen und für ihre Rechte kämpfen,
ist n icht neu: Viele Jahre kämpfte
die Bevölkerung für die Unabhän�
gigkeit von Großbritannien, bis sie
das Ziel 1 980 erreichten. Doch der
erste schwarze Präsident, Robert
Mugabe, regierte das Land 37 Jahre
und zunehmend autoritär.

Noch heute sind Frauen benach�
tei l igt. Oft werden sie nach dem Tod
ihres Mannes von dessen Fami l ie
vertrieben, wei l sie nach traditio�
nel lem Recht keinen Anspruch auf
das Erbe haben, auch wenn die

staatl ichen Gesetze das mittlerwei le
vorsehen.

Die Frauen aus Simbabwe haben
verstanden, dass Jesu Aufforderung
al len gi l t und nehmen jeden Tag
ihre Matte und gehen. Mit seiner
Projektarbeit unterstützt der Welt�
gebetstag Frauen und Mädchen
weltweit in ihrem Engagement: Zum
Beispiel in Simbabwe, wo Mädchen
und Frauen den Umgang mit sozia�
len Medien einüben, um ihrer
Stimme Gehör zu verschaffen; mit
einer Kampagne in Mal i , d ie für den
Schulbesuch von Mädchen wirbt.
Oder mit der Organisation von
Wasserschutzgebieten in El Sa lva�
dor, verbunden mit Lobbyarbeit zum
Menschenrecht auf Wasser.

Zusätzl ich möchte der Weltge�
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betstag das hochverschuldete Sim�
babwe durch eine tei lweise Ent�
schuldung entlasten. Deshalb
richtet sich der Weltgebetstag, zu�
sammen mit seinen Mitg l iedsorga�
nisationen, dem Bündnis
erlassjahr.de und anderen mit einer
Unterschriftenaktion an die Bun�
desregierung. Das Geld sol l Sim�
babwe stattdessen in
Gesundheitsprogramme investieren,
d ie der Bevölkerung zugutekom�
men. Unterschriften sind auf einer
Unterschriftenl iste am Weltge�
betstag oder onl ine (www.weltge�
betstag.de/aktionen) mögl ich .

Über Länder� und Konfessions�
grenzen hinweg engagieren sich
Frauen seit über 1 00 Jahren für den
Weltgebetstag und machen sich
stark für die Rechte von Frauen und
Mädchen in Kirche und Gesel l �
schaft. Al leine in Deutschland be�
suchen am 06. März 2020
hunderttausende Menschen die
Gottesdienste und Veransta l tungen.

Der Bastelkreis sagt noch einmal "DANKE"

Unser Weihnachtsbasar wurde gut angenommen,
zum letzten Verkauf sind viele gekommen.
Dank unseren Kunden und al len Treuen,
Dank für a l le Hi l fe, das l ieß uns erfreuen.
Wir wünschen ein gesegnetes, gutes neues Jahr,
ein dank den Kindergartenkindern, d ie Engel sind wunderbar.

Ein letztes Mal möchte sich der Bastelkreis der Luthergemeinde für die sehr
gute Unterstützung in den vergangenen 40 Jahren herzl ich bedanken.
Insbesondere danken wir a l len Kuchenbäckern und �bäckerinnen, den Helfern
beim Auf� und Abbau und al len anderen, d ie uns tatkräftig unterstützt haben.

"Vergelt's Gott" sagen eure "Ruheständler"
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Pfrin. Ute Rakutt
Tel . (09281 ) 83 94 73
ute.rakutt@lutherkirche�hof.de

Pfr. Rainer Mederer
Tel . (09281 ) 77 94 934
rainer.mederer@lutherkirche�hof.de

Bürozeiten:
Montag geschlossen
Di ., Mi . und Fr. 08.00 � 11 .30 Uhr
Di . 1 6.00 � 1 8.00 Uhr
Do. 1 4.00 � 1 8.00 Uhr

Pfarramt (Erika Heim):
Hofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 1 0

Kinderhaus (Daniela Schneider):
Lutherstr. 49
Tel . (09281 ) 6 50 77
E�Mai l :
kinderhaus�lutherkirche@t�onl ine.de

Mesner und Hausmeister
(Alfred Werner)
Hofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 11 4

Vertrauensmann/�frau des

Kirchenvorstandes:
Gottfried Rädlein
Tel . (09281 ) 6 68 93

Besuchsdienst:
Telefon: (09281 ) 76 91 1 0

Redaktion und Layout:
Pfrin . Ute Rakutt,
Pfr. Rainer Mederer,
Dieter Knöchel
gemeindebrief@lutherkirche�hof.de
http://www.lutherkirche�hof.de
http://www.facebook.de/lutherkirche

Bild Titelseite: www.pixabay.com

Bankverbindung:
Raiffeisenbank Hof
Kto.Nr. 1 21 207
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Lutherkirche Hof
Hofecker Straße 9
95030 Hof
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Sie treffen mich im Lutherhaus:
Dienstag ab 1 7.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Sie treffen mich im Lutherhaus:
Donnerstag ab 1 7.00 Uhr
und nach Vereinbarung




